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C. DER NATURRAUM MAIN-REGNITZ 

IM ERSTEN JAHRTAUSEND N. CHR. 

von Wolfgang Schirmer 

I. Methodisches 

Woraus schöpft unsere Erkenntnis? Aus sehr we-

nigen Aufzeichnungen. Aus den Hinterlassen-

schaften des Menschen, wie Bauten, Keramik, 

Landschaftsveränderungen. Aus den Hinterlas-

senschaften der Natur, wie Hang- und Talablage-

rungen und den darin enthaltenen organischen 

Resten, wie Rannen', Pollenstaub, datierbarem 

organischen Material. Aus langjährigen Klimaar-

chiven, wie solchen der Flussgeschichte oder der 

Gletschereiskerne. 

Im Gegensatz zu den Hängen und Hochflä-

chen sind die Täler gesprächiger, erzählen mehr 

von alter Zeit. Ihre Bilder, aus denen wir lesen 

können, sind die erhaltenen Flusssedimente, 

Hochwassersedimente und Altarmablagerungen. 

Es bedarf natürlich einer mühseligen und erfah-

rungsreichen Lesekunst, sie zu entziffern. Was die 

Hochflächen und Hänge anbetrifft, so sind de-

ren Ausspülungsprodulcte zum guten Teil in den 

Ablagerungen der Täler enthalten. Insofern er-

zählen die Täler auch von der Geschichte der 

Hochflächen und der Hänge. 

Das Material, das von den Hochflächen und 

Hängen in kleine Gehängemulden gespült oder 

auch hinabgepflügt wird, nennen wir Kolluvium 

(Zusammengespültes). Sobald dasselbe weiter ab-

wärts verspült von Hochwasser der Bäche und 

Flüsse ergriffen wird und in der Aue als Lehm ab-

gesetztwird, nennt man es Auensediment, im Al-

tarm —meist unter Wasser abgesetzt — Aurinnen-

' Rannen sind fossile Baumstämme, die sich in vielen 

Flussbettsedimenten eingebettet finden und, die den-

drochronologisch datiert, die besten Zeitmarken für 
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sediment, und im Flussbett nennt man es Fluss-

bettsediment. 

II. Das HIeid hat sich geändert, 

nicht die Gestalt. 

Wie sah die Landschaft um Obermain und Reg-

nitz im ersten nachchristlichen Jahrtausend aus? 

War sie der heutigen vergleichbar oder ganz an-

ders? Flossen Main und Regnitz da, wo sie heute 

ihren Weg ziehen? Lagen die Felsen der Fränki-

schen Schweiz frei oder waren sie waldumschlun-

gen, gar nicht sichtbar? Hatten Tal und Berg die 

Bedeutung, die sie für uns heute haben? 

Die Form unserer Landschaft sah im ersten 

nachchristlichen Jahrtausend im wesentlichen so 

aus wie die heutige (Abb. 1), nicht aber das Land-

schaftskleid. Reiste man von Westen auf Forch-

heim und das Regnitztal zu, grüßten die Felsen 

des Walberla damals wie heute weit übers Tal und 

gaben dem Anreisenden oder Rückkehrenden das 

wohlige Gefühl, der Alb, dem Gebürg, als Ziel 

nahe zu sein. Dasselbe erlebte man, wenn man 

vom Coburgischen auf den Staffelberg zureiste 

oder vom Rodachtal dem Cordigast entgegen. 

Das ist einfach nachzuvollziehen, wenn man 

betrachtet, dass die Alten unter uns 80 Jahre über-

blicken. Zu ihrer Kindheit sah die Landschaftsform 

genauso aus wie heute. Seit Christi Geburt sind 

aber nur 25 solcher Leben eines 80-Jährigen ver-

strichen. Was will sich da viel an den Formen der 

Landschaft geändert haben? Aber das Kleid der 

die Flussgeschichte abgeben (SCHIRMER: Rannen im 

Mainschotter). 
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Abb. 2 
Schema der Talgrundterrassen an Main und Regnitz (verändere nach Schirmer 1993) /Graphische Grundlage und 
Darstellung: Wolfgang Schirmer 

Landschaft hat sich im Leben eines 80-Jährigen 
wohl verändert: Waldgröße, Waldzusammenset-
zung, Feldgröße, Feldanbau, Heckenlandschaften, 
Flussufer, Bachläufe, Verkehrswege und Siedlun-
gen — so erst recht im Laufe zweier Jahrtausende. 

Die Formen der Landschaft haben sich nicht 
im Großen, wohl aber im Kleinen verändert. Die 
Erde bewegt sich stetig, und das, was auf der Er-
de vor sich geht, verändert die Erde: tropfendes, 
nagendes, lösendes, strömendes, tosendes Wasser, 
Regen und Bodenabspülung, Verwehung von 
Erdreich, Abgleiten von Bodendecken und Ge-
steinsmassen am Hang. Sie verändern die Klein-
formen der Oberfläche, die wir, nahe besehen, 
schon im Laufe eines einzigen Lebens bemerken 
können —und dies erst recht nach 2.000 Jahren. 
Es sind aber —wie gesagt —Feinheiten innerhalb 
der großen sich nur langsam verändernden Land-
schaftsformen. 

III.1 Flussdynamische Entwicklung 
Der Main war in den 1970er Jahren Ausgangs-
punkt für die Erforschung der flussdynamischen 
Entwicklung Mitteleuropas. Dort wurde eine Fol-
ge von zehn Flussterrassen seit 30.000 Jahren vor 

2 SCHIRMER: Exkursionsführertum Symposium Franken; 
Ders.: Die Talentwicklung an Main und Regnitz seit 
dem Hochwiirm; Ders.: Floßablagerungen und Schwer-
metalle am Obermain. 

3 SCHIRMER: Breaks within the Late Quaternary river 
development of Middle Europe; Ders.: Der mensch-
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heute auskartiert und zeitlich datiertz (Abb. 2). 
In den 1980er und 1990er Jahren entpuppte sich 
bei der Kartierung zahlreicher mitteleuropäischer 
Täler, wie der Isar, Donau, Weser und des Rheins, 
dass die Befunde am Main für Mitteleuropa allge-
meine Gültigkeit haben (Abb. 3)3. Charakteris-
tisch an dieser Talentwicklung ist, dass es Zeiten 
besonders starker Flussverlagerung gibt neben Zei-
ten bevorzugter Flussruhe im Tal. In Zeiten der 
Flussaktivität entstehen dann die Terrassenauf-
schüttungen. Drei dieser zehn Flussterrassen des 
Talgrundes fallen noch in die letzte Eiszeit, die 
vor 11.560 Jahren tuende ging. Die restlichen sie-
ben Flussterrassen liegen in der nachfolgenden 
heutigen Warmzeit. Zwei von diesen fallen ins 
erste nachchristliche Jahrtausend, nämlich die 
Zettlitz- und die Unterbronn-Terrasse. 

Die Zeiten der nacheiszeitlichen Flussverlage-
rungberuhen auf hochwasserreichen Zeiten, in de-
nen der Fluss Schotter, Sand und Auelehm im Tal 
abspült und andernorts wieder ablagert. Dabei ent-
stehen neue Aufschüttungsflächen, die Flussterras-
sen. Da die Nähte zwischen den einzelnen Fluss-
terrassen an der Oberfläche kartierbar sind, lassen 
sich die Terrassen flächenmäßig auskartieren. 

liehe Eingriff in den Talhaushalt; Ders.: Valley bot-
toms in the late Quaternary und Ders.: Holocene flu-
viatileprocesses and valley history; SCHELLMANN: We-
sentliche Steuerungsmechanismen jungpleistozäner 
und holozäner Floßdynamik. 



C. Der Naturraum Main-Regnitz im ersten Jahrtausend n. Chr. 

Radiokorbhnjahre 
:sxoee u 93 u fo e soD.Do 3o saa zD 9s n 9s u n 9 z s s c 3 ua ssoo D ~ ~ ~ ~ ~ • . .. 5,,. ...I... .. ..f.,. . .... . . • S. . . I~ .. •... ~ .•. •,...•,. •. .,,.,.~,,..•...••....•.. .•..~.~ . • . . . . 

Oentlrojnhf¢ 9000 9ow, >000 6ow 50w 1000 3000 x00a t000 .10 90o IOoO 9500 900o a0o 1Boo t9w t950 

1ERNASSEN 
REUNDORF SCHÖNBRUNN EBING' LICHTENFELS EBENSFELG OBERBRUNN ZETTLITZ UNTER- STAFFELBACH VIERETH MRIEL- 

BRUNN EURRPA6 

'~~  f  4 # 

-=~=~  ￼=3=-- ~\~..~~1 ~ ~'J~ T~ ~:J~ ~~ 
MAIN 

6lazial- g 1 g 0 
phose 

~~N..I
.~/`V~ NT2 NT3 Hi H2 

_ - u V-~ ~   ~ _ 
~ — NT7—  ~~, -Cam'~ / ~  --- f ~~J~ -- 

~'\-~~~--~;  ~~  ~..t`r"'"

NT1 

NT1 

NT1 

H3 H4 HS H 6 H7 AMPER 
M/TTEC- 
ISAR 

NT2 NT3 Hi H2 N3 H4 HS H6 H7 UNTER- 
lSAR 

NT2 

In W 
~`~'-~~~—'~- f- -~ ~ 1 ''r' /~/-% ̀ `------ ~—~., m~ 

NT3 Hi 

Riedzone 

6 ~ sC 

H2 H3 H4 HS HE H7 

ei OUNAU ` --------~ ~,~----~, ̀--~; - m f  m 

Hdhere Mittlere Tiefere 
Mottenzone Fe 1 de rx o ne 

NT2 NT3 LaocherErupiion 
~_. 

~  =r~~'.~%~f/-~  
~~---,~.- m

_-~ ~ - T~~ _ 

NT1 

l '  

NTZ 
 _____ 

`(~~/-

Nß H2 H3 H4 HS 

Wörthzone Auwaldzene 
OBER - 
RHEIN 

MITTEL- 
uNIEOER- 

RNE/N 

~_/~ :r~`c -

H6 H7 WESER 

__-~•"—_•~ /-__--_•~_~ 

M i nimn der Rannenbelegung 

Rnnnenkurve 
sGdmiiteleuropaischerFlGsse 

Gletscherkurve 
der Alpen 

hu/hm 
i 

~ 

hmt/hmZ hm/ho hot/hDZ 
d , . 1 rA i 

.,G/~% ~j~/e~~//,ry//~~/H/~~~„?~%/O/~//H%n~..>%/~i~~O~~~i~i.2i~~~"G"~/o "; 
O B E R W G R M 

Hochuürm BpdtwGrm Vnterhalozäni M i t t e I h o l o z G n 0 h e r h o l O z a n 
wat xD2 03 hu ' hm1 

REUNOORF SCHÖNBRUNN IEBINGLICHTENFELS EBENSFELB 
98 93 95xv Be x0 9] I6 95 94 12 n 0 9 ¢ '/ 6 

Uendro ohre 9000 9aDo 
I • r . 

900o saw sow 

~~ 

r~ 

Rannen[hronologie 
aus Terrassenschottern 
Ronnenchrono[ogie 
nus Sockelschottern 

i4C-Datierung 

Pollendatierung 

Floßmuschel 
LJreissena po(ymorpha 

'`'~'~ 

2S 

~—

gestapelte 
Rannenhorizonte 

Dünen! Flugsand 

Tropfenböden 

Kryoturbationen 

Eiskeilfüllungen 

hm2 not 
OBERBRONN ZETTLITZ 

• • 3 1 kn 
s000 300o zo5o 9Doo ~ ec D aD 

~~ 

_~ 

ho2 ho3 ho4 SEOIMEN- 
UNTER- STAFFELBACH VIERETHi~SEN BRUNN 

5w 5 0 30D xw 10D i . I
soo - 9ooD 9sao 3wD noo leoD 19w /9sD 

Rannenchronologie 
aus Terrassenschottern 
Rannenchronologie 
aus Sockelschottern 

i~C- Dntierung 

Pollendatierung 

/\

Z`U°pf 

2S 

gestapette 
Rannenhorizonte 

DDnen! Flugsand 

Tropfen bdden 

Kryoturbationen 

Abb. 3 
Die Gliederung des Talgrundes. Phasen erhöhter fluviatiler Sedimentation an mitteleuropäischen Flüssen seit 
dem Hochwurm, verglichen mit den Kurven der RanrLenhäufigkeit in Flussschottern und Gletschervorstößen in 
den Alpen (aus Schirmer 2003: 64). H = Holozänterrasse, NT = Niederterrasse, zu Rannen vgl. Fußnote 1. / 
Graphische Grundlage und Darstellung: Wolfgang Schirmer 
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Abb. 4 
Eschen-Rannen im Flussbettsediment (Schotter) der 
Zettlitz-Terrasse in Lichtenfels-Trieb. Foto: W Schirmer 
19.09.1971. /Abbildung: Wolfgang Schirmer 

Ihr Alter lässt sich aus Funden ermitteln, die 

der Fluss bei der neuen Aufschüttung mit einge-

bettet hat. Für die letzten 11.560 Jahre sind das 

besonders am Ufer unterspülte und in den Fluss 

gestürzte Baumstämme, die sogenannten Rannen 

(Abb. 4). Als Rannen wurden liegende Bäume 

ehemals im ganzen deutschen Sprachgebiet be-

zeichnet4. In den 1970er Jahren war der Begriff 

allein am Obermain und Steigerwaldmain noch 

im Gebrauch. Seit der Jahrtausendwende ist er 

wohl im wesentlichen ausgestorben. Ab dem Neo-

lithikum gibt es zusätzlich zu den Rannen 

menschliche Hinterlassenschaften als Flussfunde, 

die aber erst im 2. Jahrtausend n. Chr. auffällig 

und häufig sind. Natürlich lassen sich alle orga-

nischen Reste in den Sedimenten 14C-datieren. 

III.2 Berg und Hang 

Ursprünglich waren Berge, Felsen und Täler be-

waldet. Seit 7.500 vor heute setzt mit dem Über-

gangvom Jäger und Sammler zum sesshaften Bau-

ern menschliche Rodung ein. Aber unzugängliche 

Stellen, wie Steilhänge, hat man sicher schon aus 

Gründen technischer Unzulänglichkeit bewaldet 

belassen. Erst im Spätmittelalter und der frühen 

Neuzeit begann man wohl, als der Energiebedarf 

enorm zunahm, Holz auch an wilden, unzugäng-

lichen Stellen zu schlagen. So wurde auch die ber-

4 SCHIRMER: Rannen im Mainschotter. 
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gige Landschafr Oberfrankens, wie die Felsland-

schaft der Fränkischen Schweiz, immer nackter, 

wie es unsere reich überlieferten Stiche aus dieser 

Zeit zeigen. In diesem Zustand hat sie dann die 

Romantik angetroffen und sie als anziehend, als 

schön empfunden. Seit aber Kohle und später Öl 

das Holz als Brennstoffweitgehend ersetzten, be-

gann man, die Landschaft wieder aufzuforsten. 

Wir nennen das die Zeit der Forsten, die Zeit des 

geplant angelegten Waldes im 19. und 20. Jahr-

hundert. Dabei verwuchsen wieder ein Großteil 

der Schluchten, Hänge und Felsen, welch letztere 

wir nun heute unserem Geschmack und dem 

Fremdenverkehr zuliebe wieder freilegen. Aus die-

ser Geschichte erhellt aber, dass es sinnlos ist, die 

Richtigkeit und Unrichtigkeit dieser Aktion Fels-

freilegung zu diskutieren. Unsere Felslandschaft 

wäre ohne Mensch jetzt komplett bewaldet. Al-

lein gilt, was gefällt. Wir müssen uns einfach da-

zu bekennen, dass wir in bezug auf die Felsland-

schaftdas tun, was uns gefällt und es nicht künst-

lich zu begründen versuchen. 

N Veränderungen der Landschaft durch 

Naturgeschehen und Mensch 

Die Flüsse verändern ihren Lauf bei Hochwasser 

und landen dabei neue Kies- und Sandflächen an, 

die langsam bewachsen. Gries nannte man früher 

solche Jungflächen des Flusses. Am Hang gehen 

irgendwo ein paar Bergrutsche ab, dort wo ein 

Fluss ein Steilufer untergräbt oder wo eine aufla-

gernde Kalkstein- und Sandsteinschicht auf über-

nässtem Tonhorizont zum Gleiten kommt. 

Wenn wir in unseren Tagen in der Fränkischen 

AI6 Felsen oder ganze Felshänge freilegen, erhält 

die Landschaft ein ziemlich neues Gesicht. Auch 

die Kanalisierung unserer Flüsse und die Anlage 

der Kiesgrubenseen durch Auskiesung der Täler ist 

Landschaftsveränderung, ebenso die in junger Zeit 

begonnene teilweise Renaturierung der Flüsse. 

Meist ist es also nicht die Natur selbst, sondern 

der Mensch, der —auch schon im ersten nachchrist-
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lichen Jahrtausend —die Naturabläufe unbewusst 

so steuert, dass sie Schaden anrichten. Auwald 

schützt den Talboden. Durch die Rodung der Tä-

lerkann Hochwasser hindernisfreier und damit ra-

scher und mit mehr Wucht ablaufen. Die Zerstö-

rungskraft wurde dadurch erhöht. Hang- und 

Hochflächenrodung erzeugenAbspülungvon Fein-

boden, aber auch von gröberem Material bei Starkre-

gen, besonders wenn in Winter-Frühjahrs-Auftau-

zeiten der Boden aufgeweicht ist. Dadurch gelangt 

viel mehr Bodenmaterial in Bach und Fluss und 

wird als Auersediment in den Flussauen abgelagert. 

Rodung am Hang verursacht rasches Eindrin-

gen des Wassers in den fruchtbaren Boden der 

Erdoberfläche und in das Gestein darunter. Wald-

bedeckung nämlich verursacht einen Verduns-

tungs- und Uerweileffekt des Regenwassers, der 

bei Rodung fast gänzlich verloren geht. Die Fol-

ge des Verlustes der Waldbedeckung ist darüber 

hinaus Abspülung des feinen fruchtbaren Bodens. 

Auch wird das Gestein rasch wasserdurchtränkt 

und kann an steilen Hängen abgleiten. So lösen 

Hangrodungen Bergrutsche aus. 

Die auf Hochflächen und Hängen abgespül-

tenund abgerutschten Massen aber füllen die Un-

terhänge und Hangmulden auf. In den Talgrund 

hinabgespült bilden sich große Schwemmkegel 

aus Lockermaterial an den Ausmündungen der 

Seitentäler in ein Haupttal. Bei Hochwasser brei-

tet der Fluss das Lockermaterial als Auersediment 

über seine Aue aus. Die Aue, der vom Hochwas-

ser erreichte Bereich eines Talgrundes, wird da-

durch stetig aufgehöht. 

Das alles ist also vom menschlichen Eingriff 

in den Naturhaushalt verursachtes Werk. Aber die 

Natur selbst hat auch ihr Eigenleben. Das kann 

man daran ermessen, dass vor der Rodungszeit, 

vor 7.500 Jahren vor heute, sich auch Landschafts-

veränderungen abspielten, gerade in den Flusstä-

lern. Es zeigte sich, dass das Eigenleben der Natur, 

klimatisch gesteuert, heftige Phasen und ruhige 

Phasen von jeweils einigen oder vielen hundert 

Jahren erkennen lässt (Abb. 2 und 3). In heftigen 

Phasen wirken dann die vom Menschen ausge-

lösten Landschaftsveränderungen verstärkend auf 

die natürlichen Landschaftsveränderungen. 
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V. Veränderungen an der Landschaft 

im ersten nachchristlichen Jahrtausend 

V.1 Phasen der Landschaftsveränderung 

Das oben beschriebene Ineinandergreifen natür-

licher und menschlicher Landschaftsverände-

rung fand seit der Zeitenwende vielfach statt 

(Tab. 1): 

Wir besitzen weder Bild noch Schrift über den 

Felszustand des ersten nachchristlichen Jahrtau-

sends. Aber wir können einen eher stark bewalde-

ten Zustand der Felshänge annehmen. Einen ro-

mantikartigen Bezug für die Felshänge kann man 

für diese Zeit wohl ausschließen. Denn damals wa-

ren wilde Landschaften von den Göttern der Elb-

germanen, Thüringer und Slaven und sicher auch 

in frühchristlicher Zeit beseelt und beherrscht und 

wurden eher mit Ehrfurcht oder Furcht betreten 

und behandelt denn als Willkürobjekt menschli-

cher Gestaltung, wie das unserer Zeit eigen ist. 

Der Mensch war damals der Natur untertan. 

Erwartete ängstlich oder gespannt auf den gött-

lichen Willen, der ihm in der Natur zu begegnen 

schien. Er achtete daher peinlich auf die Natur 

und ihre Zeichen, um an ihr Fingerzeige Gottes 

zu erkennen, der ja sonst so schweigsam ist. Da 

waren dann Missernte, Hochwasser oder Berg-

rutsch Strafe Gottes, und Erntegunst oder Kli-

magunstwaren sein Segen. Die Ehrfurcht vor der 

Natur stand im Vordergrund, gleichermaßen in 

der römischen, wie germanischen, slawischen und 

frühchristlichen Religion —Religionen welche al-

lesamt das 1. nachchristliche Jahrtausend erlebt 

hat. 

So wurden Eigenwirkungen, wie etwa ro-

dungsverstärktes Hochwasser oder rodungsbe-

dingte Bergrutsche, nicht erkannt und göttlichem 

Willen zugeschrieben. 

Betrachten wir däs erste nachchristliche Jahr-

tausend historischvorgehend (Tab. l undAbb. 5): 

Zettlitz Aktivitätsphase 

Die Eisen-Römerzeit (750 x-400 n. Chr.) bein-

haltetdie Hallstatt-, Latene- und Germanenzeit in 

Oberfranken. Sie war eine der großen Rodungs-

epochen in unserem Lande. Wohl hatten davor 



Wolfgang Schirmer 

Jahr Historie, Klima 

Flussgeschichte 

Talgrund Hang- und 

Hochflächen 

heute-1850 Zeit der Kulturland- 

schaftserhattung 

Erwärmung 

Flussbettfestlegung (Kanali- 

sierung), Ackerbau und 

Siedlung in der Talaue. Aue 

wird nichtmehr als zum 

Flussgehörig behandelt. 

Hochwasser wird als Kata-

strophe empfunden 

gelenkte 

Forstwirtschaft 

1850-1800 Viereth-Phase der 

Flussumlagerung 

kräftige Hochwasserzeit, 

kleine Talveränderung, 

da kurze Zeit 

Aufforstung 

Zeit der Forsten 

„Kleine Eiszeit" 

1750-1350 Staffelbach-Phase der 

Flussumlagerung 

kräftige Hochwasserzeit, 

große Talaufhöhung 

Hochwasser wirkt besitzzer- 

störend 

großer Waldraubbau 

Bergrutsche, 

rückgehender Weinbau Spätmittelalter bis 

frühe Neuzeit 

„Kleine Eiszeit" 

1350-850 Hochmittelalter 

mittelalterliches 

Klimaoptimum 

bevorzugt Hochwasserruhe, 

nur langsameTalaufhöhung 

weitgehende Talrodung 

Flächenrodung;

ausgedehnter Wein-

anbau 

850-550 Unterbrunn-Phase 

der Flussumlagerung 

Klimaungunst 

Merowingerzeit, 

Frühes Mittelalter 

kräftige Hochwasserzeit, 

deutliche Talrodung, 

örtlich nur noch lichte 

Aueichenbestände 

FIächen- und 

Hangrodung 

550-260 Hochstadt-Ruhephase 

Klimaoptimum mit 

kurzer Unterbrechung 

um 350Jt00 

Völkerwanderungszeit 

Frühe Merowingerzeit 

Späte Römerzeit 

bevorzugt Hochwasserruhe, 

Talgrund-Ruhe mit Boden- 

Bildung (Hochstadt-Boden) 

350-500: 

germanische 

Höhensiedlung, 

dünne Talbesiedelung 

250 n. Chr. — 

200 vor Chr. 

Zettlitz-Phase 

der Flussumlagerung 

starke Klima- 

sch~vankungen 

Eisen-Römerzeit 

kräftige Hochwasserzeit, 

Auensedimente greifen erst- 

mals weit bis an den Tal-

rand hinaus, 

teilweise Talrodung. 

Hochwasser ist Segen 

starke Flächen- und 

Hangrodung 

Tab. 1 
Die Veränderung des Gesichts der Landschaft seit der Zeitenwende in einigen Teilaspekten. /Graphische Grundlage 

und Darstellung: Wolfgang Schirmer 
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Abb. 5 

Zeittafel Archäologie/Historie/Flussgeschichte des 1. 

nachchristlichen Jahrtausends. (Hintor. Gliederung nach 

Ges. f. Archäologie in Bayern, 2006, und in Abstim-

mung mit J. Haberstroh). Rote Linien = dendrochrono-

IogischeAlter, blaue Linien = 14C-Alter mit Schwan-

kungsbereichen. /Graphische Grundlage und Darstel-

lung: Wolfgang Schirmet 

Jungsteinzeit- und Bronzezeideute auch schon kräf-

tig gerodet. Aber die Periode der Eisen-Römerzeit 

übertraf alles Bisherige. Das können wir dem Tal 

ablesen. Sie weiten die Aue, also den Hochwasser-

s ScxixNtax: Holozän an Main und Regnitz, 28. 

53 

Abb. 6 

Auensedimente des Mains bei Lichtenfels-Trieb. Sb = 

Flussbettsediment der späteiszeitlichen Schönbrunn-Pha-

se. TB =schwarzer Trieb-Boden (Pseudotschernosem), 

späteiszeitlich. Ze = Auensediment der Zettlitz-Phase (ei-

sen-römerzeitlich), das sich 1000 Jahre nach dem Trieb-

Boden erstmals wieder über diese Fläche legt. HB = Hoch-

stadt-Boden auf dem Zettlitz-Auensediment, dessen grau-

er Humushorizont hier an scharfer Erosionsgrenze abge-

tragen ist (gelbe Linie). LTb- = Auensediment von der Un-

terbrunn-Phase bis heute, das allerdings nur bei stazkem 

Hochwasser bis hierher reicht. (Foto: W. Schirmet 16.07. 

1972). /Abbildung: Wolfgang Schirmet 

Bereich im Tal, wieder über den ganzen Talboden 

aus, der am Ende der letzten Eiszeit entstanden war. 

Sichtbar wird das daran, dass die ins Tal eingespül-

ten Auensedimente in großer Breite weiter an die 

Talränder hinausgreifen als sie es jemals zuvor seit 

der Siedlungsperiode des Menschen getan haben5

(Abb. 6). Parallel zur Latene-Periode entstand eine 

bewegte klimatische Phase, die Zettlitz-Phase der 

Flussumlagerung in Mitteleuropa, in der der Fluss, 

angetrieben durch reiche Hochwassertätigkeit, im 

Tal kräftig umlagerte (Abb. 1, 2 und 5). Das erste 

nachchristliche Jahrtausend fällt mit seinem Beginn 

mitten in diese Umlagerungsphase, die noch we-

nigstens bis 250 n. Chr. währt (Abb. 5). 

Hochstadt-Ruhephase 

Dann tritt 300-jährige deutliche Talruhe ein. Zeug-

nis dieser Ruhe ist der Hochstadt-Boden, ein fos-

siler Oberflächenboden mit Humushorizont und 

darunter braunem Verwitterungshorizont, der an

~ ScxixtvtEx: Aufbau und Genese der Talaue, 152. 
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Abb. 7 

Zettlitz-Terrasse des Mains bei Trieb. Urnen liegt das Fluss-

bertsediment (Schotter) der Zettlitz-Phase, darüber das Au-

ensediment als Auelehm-Decke (Ze AS), das mit dem Hoch-
stadt-Boden (HB) abgeschlossen wird. Darüber liegt bis zur 
heutigen Geländeoberfläche (Pfeil) Auensediment von der 

Unterbronn-Phase bis heute. Über der Geländeoberfläche 

(Pfeil) IiegtAbraum. /Abbildung: Wolfgang Schirmer 

vielen Kiesgrubenwänden sichtbar war (Abb. 7). 

Erliegt am Obermain in bis 1,5 m Tiefe, meist aber 

flacher, unter jüngeren Auensedimenten begraben. 

Er existierte von 250 bis 550 nach Chr. gemäß der 

Lücke zwischen den Umlagerungsphasen des 

Mains. Zusätzlich lieferte ein Holzkohlefund aus 

dem Humushorizont des Bodens ein 14C-Alter von 

1440±115 Jahren vor 1950; das entspricht einer 

Altersspanne zwischen 430-690 Jahren n. Chr. 

Man sieht also,'4C-Alter können der Exaktheit der 

Dendrodatierungdey Rannen, die meist aufs Jahr 

genau das Fällungsdatum des Baumes angeben, 

nicht die Hand reichen. Aber aus der Boden-, bzw 

Hochwasserruhezeit gibt es ja kaum Rannen und 

schon gar nicht solche, die noch auf dem Boden 

wurzelnd stünden. Also sind wir auf die Holzkoh-

le angewiesen. Hirtenfeuer oder Brand durch Blitz-

schlag mag sie hinterlassen haben. Die Erhaltung 

~ Main H 70 (Hv 5564), kalibriert nach OxCa13.1 

$ DOTTERWEICH (Vierdimensionale Landschaftsanaly-

se als Hilfsmittel zur Rekonstruktion früherer Um-

weltbedingungen in Franken, 60) beschreibt von der-

selben Zeit von einem Hang bei FRIESEN/KxotlncH 

eine „intensive Pazabraunerde"-Bodenbildung. Aller-

dings erscheinr diese gemäß seiner Abb. 4 älrer als 

spät-römisch-kaiserzeitlich und sogar älter als end-
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des Hochstadt-Bodens jedenfalls bedeutet lange 

Zeit des Hochwasserrückgangs$. 

Dieselbe Ruhephase liegt im Aufseßtal bei Auf-

seß in 3>3 m Tiefe unter dem Talboden. Dort fand 

sich eine Holzlage mit einem 14C-Alter von 400-

560 n. Chr. (Abb. 5)~ Sie war noch von einem 50 

cm dicken Flussbettsediment, darüber von 2,8 m 

Auensediment überlagert. Es ist also ersichtlich, dass 

die Hochstadt-Ruhephase auch im Aufseßtal eine 

vegetationsreiche Ruhephase darstellte, ehe die Ve-

getation vom aktivierten Fluss der folgenden Un-

terbrunn-Umlagerungsphase eingedeckt wurde. 

Die Bodenbildung des Hochstadt-Bodens als 

Ruhephase könnte natürlich der Vorstellung der 

Siedlungslücke ab Mitte des fünften Jahrhunderts, 

wie sie allenthalben gefordert wird10, neue Nah-

rung geben. Es handelt sich aber um eine blare 

Hochwasserruhe im Talgrund, also ein natürli-

ches Phänomen. 

Unterbronn Aktivitiitsphase 

Ab 550 nach Chr. tritt eine neue hochwasserreiche 

Phase auf, die Unterbronn-Phase mitteleuropäi-

scher Flussumlagerung. Sie ist wieder durch zahl-

reiche Rannenfunde belegt und währt mindestens 

bis 850 n. Chr. In Abb. 5 sind aus dieser Zeit auch 

Daten von Erlenwurzeln eingetragen, die in Alt-

wässern der Aue bei Trieb durch den Hochstadt-

Boden hindurchwurzelten und sich im Grundwas-

sererhielten und daher datiert werden konnten''. 

Hochmittelalterliche Ruhephase 

Auf die hochwasserreiche Unterbronn-Phase folgt 

wieder eine Ruhephase im Tal, die des Hochmit-

telalters ab 850. Mitten in dieser Ruhephase geht 

dann das erste nachchristliche Jahrtausend zuen-

de. Die Talruhe reicht aber noch bis 1350 nach 

neolithisch. 

~ "C-Alter an Alnus: Alb 182 (Hv 18.441): 1585±70, 

kalibriert nach OxCa13.1 

10 SAGE: Frühgeschichte und Frühmittelalter, 187-188. 

Main H 15 (Hv 4279): 1225±85 bzw. 680-890 n. 

Chr.; Main H19a (Hv4691): 1170±60 bzw. 770-900 

n. Chr.; Main H 56 (Hv 5559): 1285±130 bzw. 640-

890 n. Chr., alle kalibriert nach OxCa13.1. 



C Der Naturraum Main-Regnitz im ersten Jahrtausend n. Chr. 

Abb. 8 
Klimakurve der letzten 
2.250 Jahre des Eisbohr-

kerns GISP2 aus Grönland 
(nach Stuiver et al. 1995). 
Farbig sind die Flussdyna-
mikphasen des Mains dar-
über gelegt. Der Ausschnitt 

des 1. nachchristlichen 

Jahrtausends ist rot umran-

det. Die Kurve zeigt An-

teilsverhältnissedes Sauer-

stoffisotops 150. Diese sind 
wiederum Gradmesser für 
die damalige Temperatur; 
Kurvenausschläge noch 
oben bedeutet also wärme-

res, nach unten kälteres Kli-
ma. /Graphische Grundla-
ge: Wolfgang Schirmer, 

Graphische Umsetzung: 

Klaus Lindenmayr 
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Chr., ehe dann wieder sehr wildbewegte Zeiten 

im Tal mit der Staffelbach-Phase der mitteleuro-

päischen Flussaktivität einsetzen, mit der die so-

genannte „Kleine Eiszeit" beginnt. 

V.2 Rannenkurve 

Die Talentwicklung lässt sich neben dem Studi-

um der erhaltenen Flusssedimentkörper auch aus 

der Häufigkeit der gefundenen Rannen ersehen 

nach dem Motto: Je mehr Hochwässer, desto 

mehr Bäume werden am unterspülten Ufer ge-

fällt und als Rannen eingebettet. Das ergibt die 

Rannenkurve in Abb. 3. 

V.3 Vergleich mit großräumigen Kiimakurven 

Es mag seltsam klingen, wenn man nun das 

Maingeschehen mit Klimakurven der Alpen oder 

gar aus dem grönländischen Inlandeis vergleicht. 

Aber nachdem der Main sich als synchrones 

Glied mitteleuropäischer Hochwasser-, Fluss-

und damit Klimageschichte erwies, könnten ja 

größere Zusammenhänge der Nordhemisphäre 

der Erde existieren und damit die Mainergebnis-

72 STtJIVER et al.: The GISP2. 

I ~ I ~ I I I I I i ~ l l i l 

500 1000 1500 2000 
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se untermauern. Die Befunde erweisen sich als 

erstaunlich: 

Eine Gletscherkurve der Alpen ist in Abb. 3 

dargestellt. Es zeigt sich für das erste nachchrist-

liche Jahrtausend eine Gleichzeitigkeit der Zettlitz-

und Unterbrunn-Phase mit Gletschervorstößen 

in den Alpen. Desgleichen machen sich die Hoch-

stadt-Ruhephase und die hochmittelalterliche Ru-

hephase als Fehlen von Gletschervorstößen be-

merkbar. Das Eis war also in beiden Ruhephasen 

weit zurückgeschmolzen. 

Hoch interessant ist auch ein Vergleich mit 

dem Eisbohrkern GISP2 in Zentral-Grönland. 

In Abb. 8 ist der Ausschnitt der letzten 2.250 

Jahre der Eiskern-Klimakurve12 dargestellt. Far-

big sind die Flussdynamikphasen des Mains da-

rüber gelegt. Der Ausschnitt des ersten nach-

christlichen Jahrtausends ist rot umrandet. Die 

Kurve zeigt Anteilsverhältnisse des Sauerstoffiso-

tops 180. Diese sind wiederum Gradmesser für 

die damalige Temperatur. Kurvenausschläge nach 

oben bedeuten also wärmeres Klima, nach unten 

kälteres. 
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Die späte Zettlitz-Phase ab der Zeitenwende 

zeigt deutlich einen Klimarückgang parallel zur 

Hochwasseraktivität. Die Hochstadt-Phase ist von 

zwei Wärmeschwankungen mit zwischenliegen-

der Klimaungunst um 350 nach Chr. gekenn-

zeichnet. Das ist auch der Zeitpunkt der Völker-

wanderung13. Vielleicht hat dieser plötzliche 

Wechsel von Klimagunst zu Ungunst die Völker-

wanderungen mit beeinflusst. Die folgende Unter-

brunn-Phase fällt wieder deutlich mit einer Pha-

se kühlerer Witterung zusammen. Das hochmit-

telalterliche Wärmemaximum läuft wieder genau 

parallel zum Hochwasserrückgang im Talgrund. 

Es ist erstaunlich, dass die Ergebnisse, die zeit-

lich und inhaltlich so unabhängig voneinander 

entstanden sind, für weite Regionen wie auch 

für die Mainregion so überstimmende Klima-

verhältnisse erkennen lassen. Wir können damit 

ziemlich genau die Klimabedingungen rückwär-

tig nachvollziehen, die die Siedlungsbewegun-

gen des ersten nachchristlichen Jahrtausends be-

gleiteten. 

Abb. 9 
Holzartenspektrumuon 

Rannen aus dem Fluss-

betrsediment der 

Ebensfeld- und Unter-

brunn-Terrasse des 

Mains. /Graphische 

Grundlage und Dar-

stellung: Wolfgang 

Schirmer 

VI. Das Gesicht der Tallandschaft im ersten 

nachchristlichen Jahrtausend 

Das Auftreten von Rannen in der Zettlitz- und 

Unterbrunn-Phase zeigt, dass das Tal noch nicht 

vollständig gerodet und in Wiesenlandschaft um-

gewandelt war. Die folgende Phase der Klimaun-

gunst aber, die Staffelbach-Phase — ab 1350 —

zeigt, dass die entsprechende Staffelbach-Terrasse 

keine Rannen mehr föhn. Folglich wurde der Tal-

grund im Verlaufe des späten 1. nachchristlichen 

Jahrtausends ziemlich gründlich gerodet und in 

Wiesenland umgewandelt. 

Dass diese Auenumwandlung schrittweise vor 

sich ging, zeigen Holzaufsammlungen von Ran-

nen aus den Schotterkörpern des Talgrundes 

(Abb. 9). Abb. 9 links zeigt die Auwaldzusam-

mensetzung zur Zeit der Ebensfeld-Terrasse, 

5860-4300 v. Chr., bei Ebensfeld am Main. Das 

war also noch annähernd ein natürlicher Auwald: 

Die typischen Eichenmischwald-Vertreter, Eiche, 

Esche, Linde, Ulme, sind noch alle anwesend. 

13 HnsEttsrRox: Die Zeiten des Umbruchs —die Völkerwanderungszeit. 
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Außerdem zeigt sich ein reiches Spektrum wei-

terer Auengehölze. Die wassernahen Bäume, Er-

le und Weide, haben unauffällige Anteile. In der-

selben Abbildung rechts ist die Auwaldzusam-

mensetzung der Unterbrunn-Terrasse, 550-850 

n. Chr., dargestellt. Da zeigt sich jetzt deutliche 

Auslichtung zu Gunsten der Eiche. Esche und 

Linde fehlen schon ganz. Die vorher noch reich 

vertretene Hainbuche fehlt ebenso. Erle und Wei-

de sind etwas vermehrt. Abb. 10 zeigt ein Foto 

von der Aue der Warthe südlich Posen (Poznan) 

vom Jahr 1981. Ziemlich ähnlich dürfte die 

Mainaue in der Mitte des ersten nachchristlichen 

Jahrtausends bei Ebensfeld ausgesehen haben. 

Die wilden Kronen mächtiger Eichen beherr-

schen das Tal. Erle und Weide säumen die Fluss-

läufe und Altwässer. Die übrigen Hölzer sind un-

tergeordnet. Solch eine Auengestalt des Mains 

weist auf Eichelmast der Schweine in der Aue 

Abb. 11 

Mäandrierender Main mit Lichtenfels-Seubelsdorf 

(links), IQoster Vierzehnheiligen und Grundfeld (rechts). 

Das Tal ist fast vollständig gerodet, der Fluss von Erlen 

und Weiden gesäumt. /Abbildung: Wolfgang Schirmer 

Abb. 10 

Lichter Auenwald aus mächtigen Eichen im Warthe-Tal 

bei Ragalinek südlich Posen (Poznan). So muss die 

Mainaue bei Ebensfeld zur Zeit der Unterbrunn-Phase 

(550-850 n. Chr.) gemäß dem Rannenspektrum Abb. 9 
ausgesehen haben. /Abbildung: Wolfgang Schirmer 

hin. Die Aue wurde also intensiv für Weidewirt-

schaft im weitesten Sinne genutzt. 

Das Tal seit dem Hochmittelalter, also dem 

ausgehenden ersten nachchristlichen Jahrtausend 

wird dann immer stärker gerodet. Wie erwähnt, 

finden wir ab 1350 in den Schottern der Staffel-

bach-Terrasse an Main und Regnitz überhaupt 

keine Eichen mehr, ab und zu noch Erle und Wei-

de. Die bezeugen ein lichtes Gebüsch allein ent-

lang dem Saum der Ufer und Altwässer, wie es 

heute noch vorhanden ist (Abb. 11). 

Mit der Zettlitz-Terrasse tritt eine deutliche 

Auensediment-Vermehrung im Tal auf 4 . Dieser 

feine Auelehm ist das Produkt intensiverer Hoch-

flächen- und Hangrodung und folgender Boden-

abspülung im Maineinzugsgebiet, also dem gan-

14 ScxiaMEx: Holozän an Main und Regnitz, 28; Ders.: Die Talentwicklung an Main und Regnitz seit dem Hochwurm, 

40. 
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zen oberfränkischen Bergland, so auch der Frän-

kischenAlb. Die Aufhöhung der Talaue bedeutet 

aber Einebnung des unruhigen, stark reliefierten 

Talbodens, unruhig durch feuchte Altwasserrin-

nen und Altwasserbögen. Da der Grundwasser-

spiegel in all dieser Zeit gleiches Niveau beibe-

hältls, hebt sich die Auenoberfläche durch die zu-

nehmende Lehmaufhöhung stetig aus dem feuch-

ten Bereich heraus. Sie wird also jetzt immer zu-

gänglicher für Mensch und Tier. Dieses Heraus-

wachsen der Talaue aus dem Grundwasser steht 

während der Hochstadt-Ruhephase (250-550 

nach Chr.) still, setzt sich aber während der un-

ruhigen Unterbronn-Phase wieder fort. 

Letztlich also erwirkte der Mensch durch die 

Landrodung unbewusst die Aufhöhung und Be-

gehbarkeit der Aue —und das vollzieht sich nach 

Anfängen vor der Zeitenwende entscheidend im 

und nach dem ersten nachchristlichen Jahrtausend. 

Noch allerdings ist damals in der Aue kein Acker-

bau möglich. Der wird erst möglich durch die wei-

tere sehr große Aufhöhung der Aue während der 

Staffelbach-Phase im 2. nachchristlichen Jahrtau-

send (Abb. 11). Dabei gibt es Seitentälchen, die in-

folge späterer Rodung erst in der Staffelbach-Phase 

mit abgespültem Feinsediment verfüllt werden. Der 

Steinfinger Graben nördlich Sulzbach-Rosenberg 

zeigt an der Basis unter 2,20 m dicker T Ph m einde-

ckungeinen Limonitschotter mit hochmittelalter-

lichenHolzresten, die dort zwischen 810 und 1040 

Jahren vor heute abgelagert wurdenl~ (Abb. 5). 

VII. Ehe der Fluss verflacht 

Die späte erste Hälfte des ersten nachchristlichen 

Jahrtausends, die Hochstadt Phase, präsentiert einen 

bedeutsamen Einschnitt in derTalgeschichte Fran-

kens. Es vollzieht sich ein Umbruch im Flusssys-

tem" (Abb. 12). Während die Flussbettbasis von 

der späten Eiszeit bis in die Römerzeit (Zettlitz-Pha- 

se) im selben Niveau verbleibt, ist sie zur Zeit der 

is SCHII2MER: Abflußverhalten des Mains im Jungquar-
tär. 
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Unterbronn-Phase deutlich hochgehoben. Mit an-

deren Worten, der Flussbett wurde ab der Hoch-

stadt Phase seichter und dafür breiter. Was geschah? 

Wie schon die Auslichtung des Auwalds in der 

Unterbronn-Phase zeigte (Abb. 9, 10 und 12), be-

wirkt dieAuen-und Uferrodung eine Schwächung 

der Ufer. Das Wurzelwerk der Uferbäume nämlich 

engt das Flussbett auf natürliche Weise ein und sta-

bilisiert es. GerodeteAue und Ufer werden bei Hoch-

wasser durch den Flussviel leichter angreifbar. Dies 

gab dem Fluss die Möglichkeit, sein Bett seitlich wei-

terauszuarbeiten. Dadurch wird er aber gleichzeitig 

— da die Wassermenge dieselbe blieb —seichter. 

Was fürs erste nachchristliche Jahrtausend cha-

rakteristischist, ist der Fluss als Reiseweg. Bekannt 

lich waren ja die Flüsse zur Römerzeit wie im ers-

ten nachchristlichen Jahrtausend mit die wichtigs-

ten Reisewege. Karl der Große hat ja deshalb das 

Rhein-Main-Regnitz-System mit dem Altmühl-

Donau-System durch den nach ihm benannten 

Karls-Graben südlich Weißenburg verbunden18. 

Der Flusslauf ist also zu Beginn des ersten nach-

christlichen Jahrtausends noch schmal, weitet sich 

aber dann ab der Hochstadt-Ruhephase. Er ist aber 

schmäler und daher von weniger Untiefen beglei-

tet als derselbe Fluss im zweiten nachchristlichen 

Jahrtausend. Dort schreitet die Auerrodung und 

besonders Uferrodung fort einschließlich der Ufer-

zerstörung durch die Flößerei. Er beginnt sich 

dann zu verzweigen von mehr und mehr Sand-

und Kiesbänken durchwoben, wird also für die 

Flussschifffahrt ungeeigneter. Dieser Trend wur-

de dann erst durch die Kanalisierung der Flüsse in 

später Nei ~~Pit wieder wettgemacht, die dem Fluss-

dasein ein Ende bereitet hat (Abb. 12). 

Was aber die Flussbettverflachung ebenso als 

anthropogene Konsequenz mit sich bringt, ist, dass 

mehr und seichtere Furten entstehen als vorher. 

Noch aber mieden die Straßen im frühen ersten 

nachchristlichen Jahrtausend die Talauen, die weit-

gehend noch wellig, unzugänglich, feucht, sump-

'~ HnssE/MnNN: Zur holozänen Formungsdynamik im 
Keuper des Hahnbacher Sattels. 14C Alter 1080!50, ka-
libriert nach OxCal 3.1. 
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Abb. 12 
Großer Umbruch (rot) des Flussregimes Frankens im ersten Drittel des 1. Jahrtausends bzw. zwischen der Zettlitz- und 

Unterbrunn-Phase des Flussverhaltens: Die noch schütter bewaldete Aue wird kräftig ausgelichtet, die Ufervegetation 

gestört. Das Flussbett wird breiter, damit seichter; die Flussbettbasis erhöht sich also. Der Auelehmeintrag wird größer, 

Altazme verlanden. —Darüber ist auch noch der große Umbruch ab 1850, nach der Viereth-Phase, dargestellt. —Das 1. 

Jahrtausend in der Mitte der Subatlantischen Epoche ist orange eingerahmt (umgezeichnet nach Schirmer 1991). / 

Graphische Grundlage und Darstellung: Wolfgang Schirmer 

fig und ungesund waren. Siedlungen und Straßen 

nutzten die älteren hochwasserfreien ebenen Fluss-

terrassen. Ansonsten gab es die heute noch oft vor-

handenen Hochstraßen in Wasserscheideposition. 

Das erste nachchristliche Jahrtausend ist also 

die große Umbruchzeit der Talböden und ihrer 

Flüsse. Der Mensch drängt ins Tal. Das wurde 

möglich durch die vorangehende Hochflächen-

und Hangrodung, die die Feinmassen bereitstell-

te, die sumpfigen, von feuchten Löchern durch-

zogenen Auen aufzufüllen. Der Talboden wurde 

dadurch erhöht, eingeebnet und damit zugängli-

cher, trockener und damit gesünder —nicht zu-

letzt Malaria-ärmer. Jetzt konnte er vom Urwald 

zum Weideland umgestaltet werden. Uferrodung 

ließ den Fluss aus den Nähten platzen. Er ver-

flachte, schuf Inseln und Furten. Die Flussaue, 

die vorher nur Raum der Fischer, Flussschiffer 

und Hochufersiedlertyar, wurde jetzt in den nor-

malen Bewegungsraum des Menschen einbezo-

gen. Die Wandlung, die die Täler seit der neolithi-

schen Rodung erfuhren, erreichen also in dieser 

Umbruchphase, der Hochstadt-Phase, ein Schwel-

lenstadium, in dem das Flussregime und damit 

das Talgesicht sich sichtbar ändern'. 

VIII. Die Landschaft —neu eingekleidet 

durch den Menschen 

Die Natur kannte es bereits. In der Eiszeit gefror 

der Boden einige Meter tief (Permafrost), taute 

unter Sonnenwärme oberflächlich einige Dezi-

'~ SCxtuMEx: Breaks within the Late Quaternary river development of Middle Europe. 
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meter auf und floss dann breiartig oder als Ab-

spülung hangabwärts — so wie es heute im Polar-

gebietgeschieht. Diese eiszeitlichen Hangschutt-

decken überziehen heute noch unsere Hänge. 

Der menschliche Eingriffin die Landschaft er-

zeugt ebenso Hangmaterialbewegung in abgewan-

delter Form. Durch Rodung der Landschaf wird 

das natürlicherweise dichte Vegetationskleid aufge-

lichtet oder entfernt. Das ermöglicht Starkregen-

güssen, den entblößten Boden abzuspülen. Am Fuß 

der Hänge oder in Hangmulden, Rinnen und Ker-

ben sammelt sich dann dieses Abspülungsprodukt, 

das Kolluvium (s. Z'Lff. n als mehr oder weniger stei-

nigerLehm oder Sand an, mitviel humosemAcker-

boden vermengt. Dessen Material fehlt natürlich 

jetzt oben am Hang, wo es abgespült wurde. 

Seit dem Neolithikum entsteht solches Kolluvi-

um, wird ab der Eisenzeit sehr vermehrt und wird 

natürlich auch im ersten Jahrtausend n. Chr. weiter 

erzeugt, wenn auch gemächlich. Es ist fast überall an

Hangfüßen, Hangmulden und Kerben in unter-

schiedlichen Dicken anzutreffen. Ideal datierbar 

sind solche Kolluvien natürlich dort, wo sie mit Be-

siedlungsspuren direkt verknüpft sind, etwa im Zu-

sammenhangmit archäologischen Ausgrabungen. 

Über lokale dünne Kolluvien aus dem ersten Jahr-

tausendwird zum Beispiel von Altendorf/Regnitz20

und von Friesen bei Kronach21 berichtet. 

Mit dem Hochmittelalter, dem ausklingenden 

ersten Jahrtausend, vermehrt sich die Siedlungs-

tätigkeit deutlich. Damit erlebt die Kolluvialbil-

dung eine weitere größere Vermehrung. Die kol-

luvialen Füllungen vieler Hangrunsen und klei-

nen Bachanfänge beginnen mit dem ausklingen-

den ersten Jahrtausend. Datierte Bespiele dafür 

bieten zum Beispiel der Steinlinger Graben bei 

Sulzbach-RosenbergZZ und der Kreuzgraben süd-

lich Reichenschwand/Pegnitzzs. 

is KOCH: Fossa Carolina —ein Großprojekt. 
i~ SCHLRMER: Breaks within the Late Quaternary river de-

velopment of Middle Europe, 118. 

20 DOTTERWEICH: Frühgeschichtliche Boden-und Relief-

entwicklung am Talrand der Regnitz bei Altendorf. 

21 Doi lERWEICx: Vierdimensionale Landschaftsanalyse 
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Diese gegen Ende des ersten Jahrtausends noch 

einmal vermehrten Kolluvialmassen gelangten von 

den Hängen in die kleinen Seitentäler. Dort ver-

schütten sie dann in großer Mächtigkeit die Bach-

täler des ersten Jahrtausends, wie es am Beispiel 

der Aufseß gezeigt wurde. Die Hochwasser dieser 

kleinen Flüsschen sind nicht imstande, das große 

Kolluviahnaterialweitet talab zum nächst größe-

ren Fluss zu transportieren und verleiben es ihren 

Auensedimenten ein, die damit ungewöhnlich dick 

anwachsen. Solchermaßen wird die kolluvial ge-

nährte Auensedimentdecke in den kleinen Tälern,. 

—wie derAufseß — dicker als in den Haupttälern, 

etwa der Regnitz und dem Main. Der Hauptanteil 

dieser Seitental Auensedimente ist dabei vornehm-

lich der jungholozänen Rodung zuzuschreiben, 

speziell der seit dem späten ersten Jahrtausend. 

Das bedeutet aber auch generell, dass der vom 

Menschen erzeugte Bodenabtrag ztun großen Teil 

im Abtragsgebiet selbst und seiner nächsten Um-

gebung liegen bleibt, also im obersten Flussein- 

zugsgebiet, und nur zum kleineren Teil in das tie-

fere Flusseinzugsgebiet bzw. die größere Vorflut 

weitergeleitet wird. 

Das bedeutet weiter, dass die letzte, aber we-

sentliche Formung der heute so ebenen Talböden 

aller unserer kleinen Täler mit dem Ende des ers-

ten Jahrtausends begann. Das ermöglichte dem 

Menschen erst, diese Täler vollständig zu roden 

und in Wiesen umzuwandeln. Denn vorher wa-

ren sie ja —wie die Ablagerungen zeigen — sump-

fige, wellige, unebene Gründe mit tiefen wasser-

erfüllten Löchern dazwischen. Dasselbe gilt na-

türlich auch für das verbliebene Kleinrelief der 

großen Täler, die ja schon in der Zettlitz-Phase 

weitElächig mit Auensediment überdeckt wurden 

und dann immer mehr zur Rodung einluden. 

zz 

z3 

HnssE/Mstviv: Zur holozänen Formungsdynamik im 

Keuper des Hahnbacher Sattels: Alter siehe Ziffer V. 

HessE/REGER: Zur holozänen Forschungsdynamik im 

Einzugsgebiet der mittleren Pegnitz: 970-1210 n. Chr., 

kalibriert nach OxCa131. 
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